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Bebauungsplan Nr. 2433 - Tannenbergstraße - 

T E X T L I C H E   F E S T S E T Z U N G E N 

 

 

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

 
1.1 Gewerbegebiete (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 und 8 BauNVO) 

 
Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind folgende Nutzungen gemäß § 8 Abs. 2 BauNVO zulässig: 
Gewerbebetriebe, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe, Büro und Verwaltungs-
gebäude. 
 
Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind folgende Nutzungen gemäß § 8 Abs. 2 und 3 nicht zulässig:
  

• Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und 
Betriebsleiter, 

• Anlagen für sportliche Zwecke, 
• Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke, 
• Vergnügungsstätten, 
• Beherbergungsbetriebe (Hotels), 
• Bordelle und bordellartige Einrichtungen, 
• Tankstellen, 
• Geschäftsgebäude, 
• geruchsemittierende Betriebe und Anlagen sowie 
• erheblich staubemittierende Betriebe und Anlagen. 

 
 
1.2 Festsetzung zum Immissionsschutz Gewerbelärm  

 (§ 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

 
In den Teilflächen GE1 und GE2 sind Betriebe und Anlagen zulässig, deren Geräusche die in 
der nachfolgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente weder tags (06:00 Uhr bis 
22:00 Uhr) noch nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) überschreiten. 
 

Emissionskontingente LEK in dB 
Teilfläche Flächengröße in m² 

tags nachts 
GE1 2.523 59 44 
GE2 6.420 55 40 

 
Bezogen auf Immissionsorte, die sich außerhalb der Kontingentflächen GE1 und GE2 befin-
den, erhöhen sich die Emissionskontingente LEK um die in der nachfolgenden Tabelle ange-
gebenen Zusatzkontingente. 
 

Zusatzkontingent in dB 
 

tags nachts 
Außerhalb GE1 bzw. GE2 3 3 
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Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691 (DIN 45691, Geräuschkontingentierung, 
Dezember 2006, DIN Deutsches Institut für Normung, Beuth Verlag GmbH Berlin). 
 
 
1.3 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

 
Höhe baulicher Anlagen 
 
Die im Bebauungsplan festgesetzte Höhe baulicher Anlagen (GHmax) ist als Höchstwert in 
Meter über NN festgesetzt. Die festgesetzte Gebäudehöhe darf ausnahmsweise um bis zu 2 
Meter überschritten werden, wenn dies aus statischen, konstruktiven, schalltechnischen oder 
gestalterischen Gründen erforderlich ist. 
 
 
1.4. Vorkehrungen vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 

 
Trogwände für Verkehrsanlagen, die innerhalb der Verkehrsfläche liegen, sind vollflächig 
hoch absorbierend gem. ZTV-Lsw 88 (zusätzliche Technische Vorschriften und Richtlinien 
für die Ausführung von Lärmschutzwänden an Straßen) auszukleiden.  
 
In den Gewerbegebieten GE1 und GE2 sind für Bürogebäude passive Schallschutzmaßnah-
men zum Schutz gegen Verkehrslärm zu treffen. Im Baugenehmigungsverfahren ist die aus-
reichende Luftschalldämmung der Außenbauteile vor Verkehrslärm nach DIN 4109, Schall-
schutz im Hochbau, November 1989, DIN Deutsches Institut für Normung e.V. Berlin, nach-
zuweisen. 
 
 
1.5. Festsetzungen nach § 9 Abs. 1a BauGB 

 
Die externe Augleichsmaßnahme (14.400 Punkte im Ausgleichsgebiet Grube Weiß des städti-
schen Ökokontos, Gemarkung Bensberg-Honschaft, Flur: 004, Flurstück:  03212, Herstellung, 
Entwicklung und Pflege von Extensivgrünland) wird den Eingriffen im gesamten Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans gem. § 9 Abs. 1a BauGB zugeordnet. 
 
 
 
2.  HINWEISE 

 
2.1 Durch den Bebauungsplan 2433 'Tannenbergstraße' wird der rechtskräftige Bebau-

ungsplan Nr. 2418 ‚Britanniahütte’ teilweise überplant und in diesem Teil ersetzt. 
 

2.2 Zur Minderung der durch den Schienenverkehr bedingten Emissionen wird empfohlen, 
im Bereich der geplanten Brückenbauwerke das Gleisbett mit Holzschwellen anstelle 
von Betonschwellen oder anderen, vergleichbar wirksamen Lärmminderungsmaßnah-
men zu versehen. 

 
 


